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 EMSCHERplayer - das Emschertal in Wort Bild Ton & Film 

 

 

 Seit 2005 ist der EMSCHERplayer online und dient als mediales Gedächtnis einer Region und als 
Archiv des Wandels. Hier präsentieren Interessierte und Aktive aus Politik, Wissenschaft und 
Zivilgesellschaft ihre Positionen zum Emscherumbau, erklären Experten aktuelle Planungen, 
erzeugen Bürger und Beteiligte ein Bild aus Stimmen und Stimmungen der Region. 
Nicht nur die technische Umsetzung wird dabei thematisiert, sondern auch der Wandel in den 
Lebenswelten der Menschen. Durch den EMSCHERplayer begreift man die Gegenwart in dieser 
Region wahrhaftig als Moment zwischen Vergangenem und Neuem. 
Der EMSCHERplayer ist dabei Fundgrube für Journalisten, Inspirationsquelle für Künstler oder 
einfach Plattform für jeden Bürger, der sich für die Region interessiert Zusätzlich erfährt man im 
EMSCHERplayer regelmäßig Aktuelles über das Leben vor Ort: Veranstaltungshinweise, Projekte 
und Planungshintergründe. Und nun erleben Sie den EMSCHERplayer mit neuem Design, neuen 
technischen Features und neuen Inhalten.  

 

   
 Auf Entdeckungstour mit Google Maps 

 

 

 Zu vielen Videos, Interviews oder Fotografien kann man sich jetzt per einfachen Mausklick in 
einer Google-Maps-Karte auch den Ort des Geschehens anzeigen lassen. Diese neue Funktion 
erleichtert nicht nur speziell das Nachschlagen bereits dokumentierter Orte, sondern dient auch 
ganz allgemein dazu, sich einen Überblick über die Region zu verschaffen und das Emschertal 
aus einer ganz speziellen Perspektive zu entdecken.  
 

 

   
 Positionen, Meinungen, Hintergrund  

 

 

 Der neue EMSCHERplayer ist aktueller denn je. In den News weisen wir auf eine Filmmatinee in 
einem Dortmunder Pumpwerk hin und bieten im Medienpool beeindruckende Fotos von der 
letzten Extraschicht (Nacht der Industriekultur) im Juni.  
Zusätzlich erscheinen monatlich neue Magazine, in denen Experten zu regionalen und kulturellen 
Themen Stellung beziehen; Schwerpunkte der letzten Ausgaben waren etwa die Möglichkeiten 
partizipativer Stadtteilarbeit oder die Frage, was eigentlich Industrie mit Kunst gemeinsam hat. 
 

 

 Kunst, Kultur, Kommunikation: www.emscherplayer.de 
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